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Mit Großherzoglick Ba rschem gnädigstem Privilegio .

Jnnhalt : Wien : Fliedensbestand — Niederelbe : Entwaffnung der Spanier — Nismes : Portu -

giessische Truppen — Lyon : Spams . Insurrektions -Krieg — Paris : Bericht über die Ereignisse in Spanien .

O e st r e l ch.

Wien , vom 27 . August .
Nach dem I . d . P . las man zu W en mit schmerzli-

chem Gefühl die Bemühungen einiger Journalisten d ?e

östreichische Macht übertrieben zu vergrößern und die n

Hof eine feindliche Stellung nehmen zu lassen. — En

Journalist gieng selbst so weit , die östreichische Linien -

j Armee auf 450,000 Monn anzugeben , und setzte mit ei -

I nem Federzug durch Beiziebung der Lndwehr fast eine

Million Oestreicher unter die Waffen . Tharlache ist es ,
'

daß seit dem Pceßburger Frieden die Armee aus nicht
> mehr als 130,000 Mann regulirter Truppen bestand , die

! zur Aufrechthaltung der guien Ordnung genügen . Die
! Landwehr ist entlassen . Alles will u . deutet auf Frieden .

' Deutschland .
! VonderN jede reibe , vom 27 . Aug .

Bongen Sonntag früh wurden die in Altona liegenden

, spanischen Depors , und einige Kompagnien der Regimen¬

ter Zamora und Princessa , die dem Primen von Ponte

! Corvo zur Eh rengarde li nten , entwafnet . Au diesem
- Ende hatten sich die Garnisonen der beiden Srädte auf

dem heiligen Geistbelde versammelt . Tue Spanier unge
> führ 400 an der A » hl , gehen nun ruhig in Len Straßen

umher , und sind bei den Bürgern einguuttirk . Der spa¬
nische General Kind ela n , der in Jüiland komm . ndir : e ,

hat zum großen Ruhme seines Karakters mit dem abtrün¬

nigen Marquis de la Romana nicht gemeinschaftliche Sach «

gen acht ; er hat sich zu dem Prinzen von Pomecvrvo be¬

geben, aber die unter ihm gestandenen Truppen sind zum
Theil über die kleine Insel Thasing nach Langeland gekommen ,
wo sie sogleich Schiffe bestiegen. Sie wurden aber nach¬
her wieder ausgeschisfr , wahrscheinlich um sich auf die lange
Fahrt besser vorzubereiten ; am 17 . und 20 . Aug . sind
sie aber nunmehr somtlch obgesegelt, nachdem sie alles auf
der Insel Langeland befindliche Rindvieh abgeschlachtet u .
eingeschifft hatten .

Frankreich .
Niemes , vom 23 . August .

Man erwartet hier und in der Gegend n,000 Portu¬

giesen ; 600 Mann Kavallerie sind heute angekommen ; es

sind dem Aussehen nach schöne Truppen . — Die in den

Grenzstädten gegen Spanien gelegenen französischen Ver¬

wundeten werden , besserer Verpflegung halber , tiefer ins
Land zurükgebracht , und zu dem Ende unter andern in
Mvn ' pellier ein Hospital errichtet . — Man spricht ziemlich

allgemein davon , daß Se . Majestät der Kaiser binnen ei¬

nigen Wochen in diesen Gegenden emtreffen werde .

Lyon , vom 26 . August .

Die große Anzahl der seit 2 Monaten aus Ober - Ita¬
lien durch die Seealpen , Var , Rhonemündungen , Gard ,

Heraull und 4 stpyrenäen - Depattementer nach dem östli¬

chen Spanien marschirenden Truppen hat ihren Aug durch



die Engpässe dkr Pyrenäen auf der Hauptstraße von Per -

pignan nach Catalonien zum Theil schon zurükgelegt ; ein¬

zelne Kolonnen wurden zuweilen von den insurgirten
Bauern in den catalonischen Gebirgen ergriffen ; allein
ihre Angriffe wurden stets zurükgeschlagen . Aus Vorsicht
läßt man jedoch die Mannschaft immer kolonnenweise mar¬

schicen ; die Kolonnen werden in Perpignan organisirt . — -
In die an Arragonien grenzenden Theile von Eataloni .n l
soll sich zulezt der Ausstand durch Emissärs auch ausge¬
breitet haben . Es heißt , daß unsere Truppen , um sich
mehr zu konzentriren , Arragonien verlassen , und sich nach I
Navarra gczogm haben . Man erhält nun täglich neuere
Details über die vorgefallenen Greuelscenen , we che bewei¬

sen , daß religiöser .Fanatismus die Haupt Triebfeder war ,
deren man sich bediente , um das Volk zur Ergreifung der

Waffen zu bewegen . Die Führer der Insurgenten sollen
die Mitglieder der Bayonnec Junta prosccibirt , und Preise

auf ihre Köpfe gesezt , .auh ihre Besitzungen in Beschlag

genommen haben . Ihre errungenen Vorthelle können aber

nur von kurzer Dauer seyn . Die französische Armee ver¬

hält sich jezt defensiv bis zur Ankunft der ihr zucilenden
Verstärkungen und zur Vollendung ihrer Organisation .—

Es heißt , die Insurrektions - Armee von Valencia marschire

gegen Barcellona und wolle dort den General Duhesme

angreifen . Allein dieser .ist durch die ihm zugekvmmenen
Truppen stark genug , ihr die Spize zu bieten . Das

französische Hauptquartier ist noch zu Burgvs . König
Joseph soll zu Vittoria angekommen seyn ; doch läßt sich

diese Nachricht noch nicht verbürgen , so wenig als die von
einer in Bilbao neuerdings ausgebrochenen Insurrektion ,
und von einer in Asturien angeblich erfolgten Landung ei¬
nes englischen Truppenkorps . (Allg .A .)

Paris , vom 5 . September .
Der Moniteur liefert heute einen ausführlichen Bericht

über -die Ereignisse in Spanien , im Wesentlichen folgen¬
den Inhalts : „ Spanien zählt viele aufgeklärte Männer ,
die seit, langer Zeit die wechselseitigen Scenen der franz .
Revolution mit ihren Wünschen begleiteten . Ein Drittel

des Gebiets bcsizt die Welt - Geistlichkeit , und simaüsche
Mönche beherrschen die nieder » Klaffen deS Volks , die in

Spanien unwissender , als sonstwo , sind. Die Begeben¬

heiten von Escurial und von Aranjuez und ihre Folgen
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regten alle Leidenschaften auf . Die Engländer , die in

den Häfen , und selbst in Madrid stets eine zahlreiche
Panhei hakten , wollten diese Lage der Sachen nicht uu -

benuzt lassen. Mit Hülfe der Inquisition , der Mönche
und falscher Ausstreuungen , gelang es ihnen , in verschie¬
denen Provinzen das Volk zu bewaffnen , und gegen <̂ nde
des May , als schon die Junta in Bayvnne versammelt
war , brachen Empörungen aus . Au Saragossa , zu Val¬
ladolid , Valentin , Sevilla ec . rief man feierlich Wunder
aus , und diese Spiegelfechterei , die wohl bei jedem andern
Volke des festen Landes unwirksam geblieben wäre , that
in Spanien die größte Wirkung , und beinahe zu gleicher
Zeit kam es in den Provinzen Navarra , Arragonien ,
Estremadura , Kastilien , Leon , Asturien und Gallizien zu
den fürcycerlichstcn Unordnungen . Au Valentia wurde der

Scaalsralh und Gen . Kapitän Don M . de Saavedra er¬

mordet , und sein blutiges Haupt in allen Straßen auf
einer Pike herumgctragen . Die Insurgenten verlangten ,

daß alle in dieser Provinz wohnhaften Franzosen auf die

Zitadelle gebracht , und ihr Vermögen konsiszict werden

sollte. Die Mannschaft eines franz . Schiffes , das sich
vor den Engländern an die Küste geflüchtet hatte , wurde
in die Gefängnisse geschleppt , und am 14 . Iun . ermor¬
det . Zu Euenca wurden der Korregidor und der Inten¬
dant in Ketten gelegt und von den zusammengerotteten
Bauern foctgesch '.eppt . Ihre Wohnungen wurden geplün¬
dert und ihre Familien n ißhandell . Zu Karthagena wurde

der Gouverneur ermordet . Zu Grenada hatte am Zoten

May der daselbst angekommene Gouverneure von Mala¬

ga, Gen . Truxillo , das nämliche Schiksal . Zu Algesiras
wurde am 2 . Iun . der franz . Konsul in bas Gefängniß

geworfen . Zu St . Lucar de Barameda wurde am 4 .

Iun . .der Gouverneur , und zu Jaen der Korregidor er¬

mordet . Leztere Stadt wurde zu gleicher Zeit von den

Bauern geplündert . Zu Sevilla bildere sich .eine Jnsur -

rektionsjuna , zu welcher ein Theil Soldaten des LagerS
von St . Roch und von Kadix Äbergieng . Die Ermor¬

dung des Grafen von Aquilla war der erste Versuch , den

sie von ihrer Gewalt machten . In Kadix wurden am 27 .
und 28 . May die Kasernen geplündert , das Hotel des

Gouverneurs gestürmt , und dieser , Gen . Solano , Mar¬

quis de Socorr » , >der . bis dahin einer allgemeinen Ach-



jung , und Lieb« genoffen , auf dir grausamste Art gemor¬

det . Au Saragossa erschossen die Bauern den Obersten

des Dragoner - Regiments König ; z andere Offiziere wur -
! den gleichfalls von denselben getödtet . Der nämliche Haß

für jede Art von Gewalt und olle damit bekleidete Män¬

ner wirkte nicht minder schreklich in Estremadura und in
I beiden Kastilien . Zu Badajoz wurde am zo . May die

^ Wohnung des Gouverneurs , Grafen de la Torrcde Fre -

mo , gestürmt und geplündert , der Gouverneur wurde auf
der Straße herumgeschleift , und mit Stokfchlägen und

Messerstichen ermordet , und sein blutiger und nackender

Leichnam seiner Gattin gebracht . Zu Valladolid hieben
die Insurgenten am 5 . Jun . den Kommandanten des Ge¬
nie zu Segvvia , Don M . Ceballos , vor den Augen sei¬
ner Gattin und Kinder , zusammen , stekten seinen Kopf
auf eine Pike , und theilten sich in feine Glieder , die in
allen Straßen im Triumph herumgeschleift wurden . Zu
Corrunna rettete nur die Entschlossenheit eines Artillerie -

Offiziers das Leben des Gen . Filangieri ; dessen Pallast
aber wurde geplündert und zerstört . Zu Ferrol geschah
am 22 . Jun . das nämliche mit der Wohnung des Gen .

1 Lieut . der Marine , Obrejon , der für seine Person in die
f Gcsängniffe von St . Antonio geworfen wurde . In Meh¬

rern Städten , Flecken und Dörfern des Königreichs Leon

fielen um die nämliche Zeit die Köpfe der
'
vornehmsten

Einwohner , und , wie es hieß , sollten der Gouverneur von
Cvrrunna , der Korregidvr von Leon , und der Graf von

Castro Frrerte , Oberst der Miliz von Valto , dem Henker
übergeben werden . Auf allen Seiten bezahlten Männer ,
die durch ihre Würden , ihren Rang , ihre Tugenden und

ihr Vermögen der öffentlichen Achtung genossen , mit ih¬
rem Leben ihren muthvvllcn Widerstand gegen die Unter¬
drückung und ihre Ergebenheit für das Vaterland . Alle

gütlichen Mittel wurden angewandt , um dem Nebel Ein -

^ halt zu thun , aber fruchtlos ; es blieb .nichts übrig , als -die

^ Gewalt der Waffen zu gebrauchen . . »

„ Marschall Besseres ließ zuerst verschiedene Truppen -

Lbiheilungen gegen rogronno , Sarragvssa , Segooia , Valla¬
dolid unv St . Luder marschieren . Ken . Verdier griff
cm ü . Jun . mit 2 Bataillons Logronno an , bemächtigte
sich der Stadt , bestrafte die Rädelsführer des Aufruhrs ,
sezte die rechtlichen Bürger , die ans Gefangniß geworfen

worden waren , wieder in Freiheit , und kehrte dann nach
Vittoria zurük . Gen . Frere zog gegen Segvvia , wo un¬

gefähr 5,000 Insurgenten mit 30 Kanonen unter den

Waffen standen . Der General sandte , um eine gütliche

Uebereinkunft za versuchen , einen Parlamentär ab , auf

welchen aber aus Kanonen gefeuert wurde . Nun wurde

angegriffen , und die Stadt mit Sturm genommen . Gen .

Lasalle marschierte von Burgos gegen Torquemada , wo er

am 8 . 6000 Insurgenten schlug , und den Ort verbrann¬

te . Am 8 . zog er gegen Palencia , welche Stadt sich un¬

terwarf , und am 12 . nach Duennes , wo er sich mit dem

Gen . Merle vereinigte . Beide rükten nun mit einander

gegen Valladolid , wo 7000 Insurgenten mit 6 Kanonen

unter Gen . Cuesta sich befanden . Gen . Lasalle ließ sie

durch den General Sabatier im Sturmmarsch angreifen ,
während General Merle sie von der Stadt abzuschneiden
suchte . Nach einem halbstündigen Gefechte flohen die In¬
surgenten mit Zmüklassung ihrer Waffen und vieler Tob¬
ten . Die Stadt wurde besezt und nebst der Provinz ent -

wafnet . Palencia , Segvvia und Valladolid sandten De¬

putationen an den König Joseph ab , um seine Gnade

anzuflehen . Gen . Merle nahm nun seine Richtung gegen
die Gebirge von St . Ander ., wohin Gen . Ducos gleich¬
falls marschierte . Am 21 . griff er die Insurgenten vor
Lantuenno an , und schlug sie. Gen . Ducos hatte die

Insurgenten am 20 . und 21 . bei Soncillo und bei dem
Paffe von la Venta de t ' Escudo geschlagen ; am 22 stand
er 4 Stunden von St . Ander , und am 2z . rükte er mit
Gen . Merle rn diese Stadt ein , die sich sogleich unter¬
warf und feierlich dem Könige Joseph den Eid der Treue
und des Gehorsams leistete . So haben die Truppen deS
Marschalls Bessieres in wenig Tagen Zcr Kanonen und
50,000 Gewehr ? erobert , Palencia , Valladolid und daS
Gebirgsland emwasnet , wodurch die Ruhe in Navarra ,
Guipuscua , Atava und Biscaya erhalten wurde . Wäh¬
rend der ersten Operation des Marschall Bessieres waren
auch auf der südlichen Gränz « von Navarra und in Ar -
ragomen Unruhen ausgebrochen . General Lese vre des
Nouetkes brach daher mit 3,000 Mann größtentheils auS

polnischen Lanzenträgem und dem Regiment von der

Weichsel bestehend , von Pampelona auf .

Bei Tudela schlug er am y . Jun 3 bis 4000 Manne
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die von Saragossa gekommen waren . Er ließ die Brücke
über den Ebro , die verbr nnt worden war , wieder Herstel¬
len , und marschirte gegen Mallen , wo neue Hilfsvölker ,
die von Sarragossa gekommen waren , Posten gefaßt hat¬
ten . Er griff am iz . an , und in kurzer Zeit waren die
Insurgenten geworfen . Gleichen Erfolg hattet , die Ge¬
fechte am 14 . bei Alagon , am rü . in den Vorstädten von
Sarragossa , am 2g . und 27 . bei Epila und Monte Lor -
rero . Vor Sarragossa sties Genera ! V - rdier zum Gene¬
ral Lekevre Am 2 . Ju y ließ er das Kloster St . Joseph ,
das einen Theil der Stadt dekte, angreifen und wegneh¬
men . Am n . wurde der Uebergang über den Ebro er¬

zwungen , und am 12 . mit H -lfe der auf dem linken Ufer
aufgestellten Truppen der Bau einer Brücke vollende .
Verschiedene Jnsurgenten - Kcrps , die unter der Zeit unsere
Kommunikationen zu stören suchten, wurden bei Almunia ,
Catalayud und Taust - geschlagen . Das nämliche Schik -

sal hatten verschiedene Jnsurgemenkvrps die Ausfälle aus

der Stadt , die nun völlig bekennt und eingeschlvssen war ,

zu machen versuchten . In Katalonien , wo General Du -

hesme kommandirte , äufferten sich die ersten aufrührischen

Bewegungen in Manresa und Tarragona . Beide Städte

versprachen zwar , sich zu unterwerfen ; allein sie hielten
nicht Wort - u . wurden daher von den Generälen Schwach
und Ehambran besezt . Ersterer schlug nach und nach ver¬

schiedene Insurgenten - Haufen bei Biuck , Esparguerv ,
Martoreil und Molinas del Re . Andere aufrührerische

Zusammenrottungen hatte sich an dem Flusse Lobrega ge¬
bildet» General Duhesme ließ dieselbe angreifen , u . zwi¬

schen dem 8 . und 10 . Jun . wurden sie sämtlich zerstreut .

«-> Neun Insurgenten - Haufen kamen von den Gebirgen ,

schnitten den Weg von Montgal und Moncada ab , und

besezten das kleine Schloß von Montgat , wo sie sich ver¬

schanzten . Am 17 . wurden sie geschlagen, « . jenes Schloß
mit Sturm eingenommen . (D . F . f. )

Todes - Anzeige .
Unser» Freunden und Verwandten geben wir hierdurch

die leider für uns so tc .umge Nachricht , daß unser guter
redlicher Gatte , Vater u . Schwager , der Wollen - Fabrique -

Theilhaber , I . F . Gülich , heute früh an einemNerven -

Fieber sanft verschieden. Wn empsihien uns unr - r Ver¬

hütung aller Beileidsbezeugungen, die unfern Schmerz nur

erhöben würden — der Fortdauer Ihrer Freundschaft » .
Gewog - nheit bestens .

Psorcheim ,
den io . Sept . t8o8 .

Friderike Gülich , geb . Schweizer , mit
ihren vier unerzogenen Kindein ;
Caroline Mezger , geb . Schwerer ;
Michael Merger , Grvßherzogl . Re¬
gierungs - Registrator .

Carlsruhe . fMeublen - Verkauf .^ Montag «,
den 19 . Sept . d. I . und folgenden Tagen wird in dem
Haus des verstorbenen Herrn General - Lieutenants von
Sandberg dessen Mobiliar - Vermögen durch alle Rubri¬
ken, worunter auch goldene Dosen , Ringe , ihren , große
moderne Spiegel mit goldnen Rahmen , schön sacionirte
Stükl und Kanapees , auch einige hübsche Pfeiler - Kom -
mods , Kronleuchter u . s. w . , samt der Bibliothek gegen
daare Bezahlung öffmlich versteigert werden .

Carlsruhe , den 8. S >pt , 180 .
Von General - Auditoratswegen .

Lahr . ^Empfehlung, ! Carl Ludwig Schell , Roth -
gerbermeister , Vater vnd Sohn von da , wovon sich aber
Lezterer in Emmendingen etablirt , wachen hicmit öffent¬
lich bekannt , daß sie in gedachtem Emmendingen eine voll¬
ständige Gerberei » errichten , und da in Zeit von einem
Monat alle mögliche Sorten Rolhqerber Leder in bester
Qualität und billigsten Preißen bei ihnen zu haben sey ;
weswegen sie sich aber auch einen reichlichen Absatz ver¬
sprechen, und dazu Jedermann einlaben , auch sich Bestens
empfehlen . Den 9 . Seat . i8c »8 .

E . L . Schell , Vater und Sohn .
Labr . fHaushälterin wirb gesucht . ^ Earl Lud¬

wig Schell , Rorbgerdermeistcr allda , ist , da er demnächst
alle von seinen Kindern bisher genossene Unterstützung ent¬
behren muß , und eine schwächliche Ehefrau hat , gesonnen ,
ausser einer gewöhnlichen Magd , noch eine Person von gu¬
tem Herkommen und Aufführung , auch bekannt mit allen
häuslichen Geschäften eines Frauenzimmers , in Dienste
auszunehmen , damit sie per Haushaltung vorstehe , u . die
Ehefrau erleichtere und untelffütze . Er erbieier sich , nebst
gehöriger Kost, einer solchen Person alljährlich 50 Gulden
an Lohn zu geben, und macht sich anheischig , daß, wenn
dieselbe treu und ehrlich in ihrem Dienst , io Jahre lang
bei ihm bleiben könne , er ihr , zumal wenn sie sich auch
so eingeschaffr hätte , daß sie zum Leberhandel im HauS
für tauglich ptfunoen würde , ausser ihrem jährlichen Gehalt
noch , eine auffnoiberuliche Belohnung von 500 Guloen
ausbezalen wolle Wer nun hiezu Lust trägt und fick ge¬
kraut einen solchen Posten zu versehen , und mit den nörhi -
gen Zeugnissen legilinmen k nn , melde sich bei Unterschrie¬
benem in L -Hr, oder bei H Talla , Gastgeber zum Darm¬
städter Hof in Carlsruhe .

Lahr , den 4 . Sept . 1808 .
C » L. Schell , der Vater.
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